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Die Entwicklung von Hochleistungskeramiken – 
wie Zirkoniumdioxid – hat auch in der oralen Im­
plantologie  neue  metallfreie  Behandlungsmög­
lichkeiten für Patienten und Behandler geschaffen. 
Aufgrund seiner überlegenen biomechanischen 
und biologischen Eigenschaften hat sich Zirkoni­
umdioxid  (Zirkonoxid,  ZrO2)  gegenüber anderen 
Oxidkeramiken durchgesetzt und wird seit etwa 
25 Jahren in der Zahnmedizin verwendet. Kera­
mikimplantate aus Zirkoniumdioxid stellen eine 
ernstzunehmende Ergänzung zu Titanimplantaten 
und damit eine Erweiterung des Behandlungs­
spektrums in der oralen Implantologie dar.

Erfreulicherweise bestätigen Konsensuskonfe­
renzen verschiedener Fachgesellschaften bereits, 
dass einteilige Keramikimplantate in der wissen­
schaftlichen Literatur ausreichend dokumentiert 
sind, und sehen darin den Hauptgrund, warum 
einteilige Keramikimplantate Eingang in die klini­
sche Praxis gefunden haben. In diesem Zusam­
menhang ist z. B. die medizinische Notwendigkeit 
von Keramikimplantaten von den Kostenträgern  
in Deutschland bereits als zentrale Leistungsvor­
aussetzung für die Kostenübernahme akzeptiert 
worden.

Zweiteiligen Keramikimplantaten fehlt jedoch 
noch das Ausmaß an wissenschaftlicher Evidenz, 
über welche einteilige Implantate bereits verfü­
gen. Mit diesem Argument wird ihnen auf der 
Grundlage  entsprechender  wissenschaftlicher  
Stellungnahmen und Empfehlungen von Fach­
gesellschaften die Anerkennung einer „medizi­
nischen Notwendigkeit“ häufig noch verwehrt.

Die Europäische Gesellschaft für Keramische 
Implantologie (ESCI), eine wissenschaftliche und 
unabhängige medizinische Fachgesellschaft, sieht, 
nach Studium der präklinischen und in der Tat noch 
überschaubaren klinischen Literatur, die Indikation 
von zweiteiligen Keramikimplantaten ein wenig dif­
ferenzierter. Auf Grundlage der derzeit verfügbaren 

wissenschaftlichen  Daten  ist  der  wissenschaft­
liche  Beirat  und  der  Vorstand  der ESCI der Mei­
nung, dass „das zweiteilige Zirkonoxid-Implantat­
konzept nach korrekter Indikationsstellung und 
entsprechender Patientenaufklärung für den klini­
schen Einsatz befürwortet werden kann“. Die ESCI 
ist der Auffassung, dass eine fundierte und grund­
sätzliche  Konsensaussage  einer  medizinischen 
Fachgesellschaft zur klinischen Zuverlässigkeit von 
zweiteiligen Zirkonoxidimplantaten angesichts der 
bisher vorliegenden Literatur zu diesem Implantat­
typ erforderlich ist. Vor diesem Hintergrund hat die 
ESCI die Aufgabe übernommen, eine Stellung­
nahme zur klinischen Anwendung von zweiteiligen 
Keramikimplantaten zu verfassen.

Diese Stellungnahme wurde durch den wis­
senschaftlichen Beirat und dem Vorstand der ESCI 
erarbeitet und verabschiedet. Die aktuell verfüg­
bare Literatur wurde gesichtet, aber auch klinische 
Erfahrungen berücksichtigt. Es gibt objektiv und 
unabhängig die Datenlage zu zweiteiligen Keramik­

implantaten wieder: Der generelle Hintergrund zu 
Keramikimplantaten wird einführend dargestellt 
und die heutige wissenschaftliche Einschätzung 
der ESCI zu zweiteiligen Keramikimplantaten wie­
dergegeben. Eine abschließende rechtliche Bewer­
tung liegt dabei nicht im Verantwortungsbereich 
der ESCI.

Die Kernpunkte der Erklärung lauten wie folgt:
•	 Das  zweiteilige  Zirkonoxid-Implantatkonzept 

bietet gegenüber dem einteiligen Konzept Vor­
teile hinsichtlich der prothetischen Flexibilität 
und der klinischen Indikationen.

•	 Zweiteilige Zirkonoxidimplantate können klini­
schen Kaukräften widerstehen.

•	 Die Bruchfestigkeit und mechanische Stabilität 
von zweiteiligen Zirkonoxidimplantaten kann in 
Abhängigkeit  von  unterschiedlichen  Herstel­
lungsverfahren, Materialeigenschaften, Implan­
tatgeometrien und prothetischen Verbindungs­
konzepten variieren.

•	 Einteilige und zweiteilige Zirkonoxidimplantate 
weisen den gleichen Grad an Osseointegration 
und biologischer Integrität auf.

•	 Für den klinischen Erfolg müssen die Richt- 
linien des jeweiligen Herstellers für die Anwen­
dung des jeweiligen zweiteiligen Zirkonoxid-
Implantatsystems beachtet werden.

•	 Basierend  auf  derzeit  verfügbaren  wissen­
schaftlichen Daten ist die ESCI der Meinung, 
dass zweiteilige Zirkonoxidimplantate nach kor­
rekter Indikationsstellung und entsprechender 
Patientenaufklärung für den klinischen Einsatz 
befürwortet werden können.

Weitere Informationen über die kürzlich ver­
öffentlichte Konsensuserklärung und die vollstän­
dige Stellungnahme finden Sie unter: 
https://esci-online.com/statements/   
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Zweiteilige Keramikimplantate
Stellungnahme der European Society for Ceramic Implantology (ESCI).
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